
Jubiläum 40 Jahre TSG Oberrad Tischtennis 2015 

Herren-Aufstiege bis in die Bezirksoberliga 
Neues Damen-/ Mädchen-Konzept 

Mädchen werden Südwestdeutscher Meister 

Begünstigt durch die Jugendquote des HTTV startete nun die jüngste Oberräder 
Herrenmannschaft aller Zeiten in der Bezirksliga. Zwei Jahre war jeweils 
mindestens eine „Übermannschaft“ in der Klasse, wodurch die Tür in die 
Bezirksoberliga versperrt war. In der Saison 2003/04 sollte dann der ersehnte 
Aufstieg in der Relegation gegen Eberstadt und Dreieichenhain gelingen. Die 
Mannschaft Radojevic, Krämer, Kaminski, Seipel, Uddin, Jöst und Ersatzmann 
Sach feierten den Aufstieg ausgelassen auf dem Grillplatz Scheerwald. 
 

Ertsmals stellte die TSG sechs Herrenmannschaften, die auch weiter aufstiegen, 
sodass mittlerweile die ersten drei Herrenteams auf Bezirksebene  spielten. 
 

Nachdem nun wieder zahlreiche Nachwuchsspieler bei den Herren integriert 
wurden, entstanden „Jahrgangslücken“ und der Fokus der Trainer_innen wurde 
wieder auf die jüngsten Jahrgänge gelegt. 
 

In dieser Zeit begann auch Svea Ludwig mit dem Tischtennissport, die sich zu 
einer der  erfolgreichsten Sportler_innen in der TSG-History mit zahlreichen 
Titeln und Platzierungen bis Hessenebene entwickelte. Es entstand 2002 die 
Idee, mit Mariama und Svea systematisch einen Mädchen-/ Damenbereich in 
Oberrad aufzubauen. Auf einem Kennenlernwochenende auf der Breuburg im 
Odenwald wurde ein 10-Jahres-Konzept entwickelt, das im Idealfall bis in die 
Damen Oberliga führen sollte. 2002/03 startete die erste TSG-Damenmannschaft 
mit Hohmann, Barry, Kittel, Giorgi in der Kreisliga und stieg in die Bezirksklasse 
auf. Parallel startete die A-Schülerinnenmannschaft in der Hessenliga mit 
Ludwig, Papin, Pelkner und Rockmann – und wurde Vizemeister und Hessischer 
Pokalsieger. 
 

In der Saison 2003/04 sorgte die Mannschaft dann mit Naima Gofran verstärkt 
für den nächsten Höhepunkt der Abteilungsgeschichte. Das TSG-Mädchenteam 
sicherte sich die Hessische Mannschaftsmeisterschaft, den Hessenpokalsieg und 
die Südwestdeutsche Mannschaftsmeisterschaft in Stockstadt. Genauso wie bei 
den Jungs drei Jahre zuvor wurde das Team von vielen Fans begleitet und es kam 
anschließend zu einem Überraschungsempfang in Oberrad. Bei den Deutschen 
Meisterschaften in Alsfeld steigerten die Mädels dann noch das Jungenergebnis, 
indem sie hauchdünn gegen die bayerischen Kontrahentinnen ins Halbfinale 
einzogen. Weder im Halbfinale noch im Spiel um Platz 3 wollte ein Sieg gelingen 
– die Mannschaft ist hauchdünn an der Bronzemedaille vorbei geschrammt. Die 
Erwartungen wurden aber mehr als erfüllt und die Mannschaft spielte auf den 
Punkt ihr bestes Tischtennis. 


